Hafenanweisung 2018
Sicherheits- und Melderegelungen für Seeschiffe im Hafen Hamburg (Altversion)
Diese Hafenanweisung trat zum 01.01.2018 in Kraft und gilt für alle Seeschiffe, die den Hafen Hamburg anlaufen. Sie ersetzt frühere Richtlinien und diente als Grundlage für die digitalisierten Melde- und Sicherheitsprozesse, die in der Fassung 2025 deutlich erweitert und präzisiert wurden.
§ 1 Geltungsbereich
1. Diese Anweisung gilt für Schiffe ab 500 BRZ.
2. Adressaten sind Reedereien und bevollmächtigte Agenten.
3. Spezialregelungen sind im Einzelfall mit der Hafenbehörde abzustimmen.
§ 2 Sicherheitsmeldungen
1. Vor Einlaufen in den Hafen Hamburg ist eine Sicherheitsmeldung gemäß ISPS-Codeteil A/ISPS 3 einzureichen.
2. Die Meldung enthält Angaben zu:
   a) Schiffsdaten (Name, IMO-Nummer, Flagge),
   b) Sicherheitsstufe und Sicherheitsmaßnahmen an Bord,
   c) sicherheitsrelevanten Vorkommnissen der letzten Reise.
3. Die Meldung ist mindestens 12 Stunden vor Ankunft einzureichen.
4. Das Format war freigestellt (E-Mail oder PDF).
§ 3 Gefahrgutmeldung
1. Schiffe mit Gefahrgut gemäß IMDG-Code hatten eine Gefahrgutmeldung zu übermitteln.
2. Diese musste folgende Angaben enthalten:
   a) Art des Gefahrguts,
   b) UN-Nummer,
   c) Stauort an Bord (ohne digitales Schema).
3. Echtzeit-Ortungssysteme waren nicht verpflichtend.
§ 4 Crew-Dokumentation
1. Ein Crew-Register war auf Nachfrage der Hafenbehörde bereitzustellen.
2. Eine verpflichtende elektronische Übermittlung vor Ankunft war nicht vorgesehen.
3. Crew-Unterweisungen waren empfohlen, aber nicht verbindlich dokumentationspflichtig.
§ 5 Meldepflichten bei Abweichungen
1. Änderungen der ETA oder sicherheitsrelevante Ereignisse waren per E-Mail oder Telefon zu melden.
2. Die Nutzung eines zentralen Hafenportals war nicht verpflichtend.
§ 6 Verantwortlichkeiten
1. Die Reederei hat einen Ansprechpartner für Sicherheitsmeldungen benannt.
2. Eine formelle Registrierung eines Compliance-Beauftragten war nicht erforderlich.

§ 7 Sanktionen
1. Bei Verstößen konnte die Hafenbehörde Kontrollen anordnen.
2. Bußgelder waren möglich, aber geringer strukturiert als im späteren Regelwerk 2025.
